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6) Um einen moglichst einfachen, schnell und handlich
einsetzbaren und fir die unterschiedlichsten Wasser-
héhne verwendbaren Wasserdruckstrahireiniger insbe-
sondere fiir verstopfte Ausgiisse zu schaffen, weist die-
ser einen Verbindungsschlauch (11} mit einem mittels
einer Klemmeinrichtung (32, 27-31) befestigbaren An-
schlussstutzen (7} auf. Am gegeniiberliegenden Ende
des Verbindungsschlauches (11) ist ein Reinigerkopf
(13) vorgesehen,

Wasserdruckstrahlreiniger.

15 5

ACTORUM AG



10

0063820

Die Erfindung betrifft einen Wasserdruqkstrahlreiniger
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Es ist hinreichend bekannt, daB insbesondere Abflisse
von Wasserbecken leicht verstopfen kdnnen. Um in
diesem Fall einen AbfluB wieder frei zu bekommen,

ist es u. a. bekannt, chemische Mittel einzusetzen.
Dariiber hinaus sind auch Gummiglocken bekannt gewor—
den, iiber die eine Druckerhdhung beim Zusammenpressen
in den Ausgﬁssen bewirkt wefden soll,-um dadurch die
Verstopfung zu losen.

Der Einsatz von sdurehaltigen Chemikalien greift aber
unter anderem im Laufe der Zeit auch die Abfliisse an,
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wobei zusatzlich durch diese Methode nicht immer
eine Verstopfung erfolgreich beseitigt werden kann.

Aber auch beim Einsatz von Druck- bzw. Gummisaug-
glocken 148t sich nicht immer hinreichend zufrieden-
stellend eine Verstopfung losen.

Zwar ist es bereits bekannt geworden, verstopfte
Abflisse beispielsweise in Waschbecken, Splilbecken
etc. unter Ausniitzung des Drucks im Wasserleitungs-—
system zu beseitigen. Derartige Vorrichtungen haben
sich aber auch bisher beim Einsatz nicht als be-
friedigend erwiesen.

Aufgabe der Erfindung ist es, einenWasserdruckstrahl-
reiniger zu schaffen, mit dem auf einfachste Weise
bei leichter Handhabung schnell verstopfte Abfliisse
unter Ausnitzung des Druckes im Wasserleitungssystem
beseitigt werden konnen, Die Aufgabe wird

erfindungsgema entsprechend den im kennzeich-
nenden Teil des Anspruches 1 angegebenen Merkmalen
gelost. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

Durch die Erfindung wird im Zusammenwirken gzahlrei-
cher Merkmale ein in der Tat einfach handhabbarer

" Wasserdruckstrahlreiniger geschaffen, der leicht

einsetzbar ist und dessen Wirkung gegeniiber dem Stand
der Technik deutlich verbessert ist.
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In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
nach Anspruch 2 weist der Reinigungskopf eine bzw.
mehrere Wasseraustrittsrohre, die bis in den Ablaufbogen
oder Siphon reichen kénnen, auf, die durch das Aus-
fluBsieb,beispidlsweise in einem Waschbecken hineinge-
steckt werden kdnnen. Zum einen wird der Wasserdruck
dadurch aufgebaut, zum anderen kann aber auch hier-
durch tiefer im AbguB eine Wasserumspililung erzeugt
werden, um die Verstopfung zu l6sen.

Eine optimale Anpassung an unterschiedliche Ausgiisse
und AusguBsiebe erfolgt dadurch, daB die Wasseraus-
trittsrohre elastisch, zumindest aber teilelastisch
sind, sodaB sie in die unterschiedlichsten Systeme
dadurch einfiihrbar bzw. einsetzbar sind, daB sie

leicht auseinander- oder zusammengedrickt werden
konnen.

Um eine Anpassung auch hinsichtlich der Tiefe des Ab-
gusses zu ermoglichen, sind in einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung nach Anspruch 4 die
Wasseraustrittsrohre in dem Reinigungskopf l&ngs ver-
schiebbar angeordnet.

In einer Weiterbildung der Erfindung nach Anspruch 6
umfaBt der Reinigungskopf einen Halteblock vorzugs-
weise in Form eines Massivblockes, in dem die Wasser-
austrittsrohre festgehalten werden. Dabei kOnnen die
Wasseraustrittsrohre in entsprechenden Palbohrungen
in diesem Massivblock angeordnet sein, sodall sie
hierdurch axial verschiebbar gelagert sind.
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Umn den Druckaufbau in einem verstopften AbflulB

in optimaler Weise sicherzustellen, schlieRt sich
an den Reinigungskopf eine Dichtplatte an, durch
die die Wasseraustrittsrohre hindurchfiihren. Durch
einfaches Aufdriicken des Reinigungskopfes auf einen
verstopften AbfluB wird somit eine optimale Dicht-
wirkung erzielt, damit sich der gesamte Wasserdruck
im verstopften AbfluB aufbauen kann. '

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfindung
nach Anspruch 10 ist der AnschluBlstutzen in Form eines
elastischen, wasserdichten und hinreichend druckbe-
stdndigen Schlauches ausgebildet. Dadurch wird in
besonders vorteilhafter Weise sichergestellt, dalB
dieser AnschluBstutzen auf die unterschiedlichsten
Wasserhdhne aufgezogen werden kann, ohne dall dadurch
noch besondere Anpassungsmalnahmen vorgesehen werden
miissen. Dariiber hinaus kann somit der erfindungsgemiBe
Wasserdruckstrahlreiniger jeweils fiir die unter-
schiedlichsten Wasserhdhne eingesetzt werden.

Un die Druckbestandigkeit und somit die Festigkeit

insgesamt zu erhdhen, kann der AnschluBstutzen noch
mit einer AuBenhaut direkt aufgetragen oder in Form
eines zusdtzlichen Schlauches vorgesehen sein.

In einer Weiterbildung der Erfindung nach Anspruch 12
wird als Klemmeinrichtung eine mittels ener Schraube
feststellbare Klemmanschette verwendet.
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In einer alternativen Ausfiihrungsform nach Anspruch
15 besteht die Klemmeinrichtung aus zwei axial zu-~
einander bewegbaren Teilen, in deren Inneren ein
PreBglied vorgesehen ist, wobei durch das axiale
Aufeinanderzubewegen der beiden Klemmteile diese
Axialbewegung in eine quer verlaufende PreBbewegung
auf den AnschluBlstutzen umgesetzt wird, und somit
dieser beliebig fest an einem Wasserhahn befestigt
werden kann. Diese Klemmeinrichtung 1aB8t sich beson-
ders leicht und schnell bedienen und ist dariiber hinaus
auch fir unterschiedliche Wasserhihne einsetzbar.

In einer Weiterbildung der Erfindung nach Anspruch 14
ist zusatzlich noch eine Einrasteinrichtung vorge-
sehen, sodaBl nach elner Betdtigung der Klemmeinrichtung
diese automatisch in der Klemmstellung gehalten wird.
Durch entsprechende Entriegelung kann diese zusatzlich
auch wieder leicht gelost werden. '

Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale der Er-
findung ergeben sich nachfolgend aus den anhand von
Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispielen. Da-
bel zeigen:

Figur 1 : eine schematische Ansicht des Wasserdruck-
strahlreinigers im Einsatz in einem Wasch-
becken; '

Figur 2a und 2b : eine perspektivische Ansicht des
Reinigungskopfes und des An-
schluBstiickes; '
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eine Schnittansicht des Reinigungskopfes;

Figur 3

Figur 4 : eine Schnittansicht durch ein erstes Aus-
fihrungsbeispiel einer Klemmeinrichtung;

Figur 5 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel einer
Klemmeinrichtung;

Figur 6 : eine weitere Abwandlung einer Klemmein-
richtung.

In Fig. 1 ist ein Wasserdruckstrahlmesser 1 im Ein-
satz in einem Waschbecken 3 mit einem AusguB 5 gezeigt,
in dem eine Verstopfung geldst werden soll. Der Was-
serdruckstrahlreiniger 1 wird dabei mit seinem An-
schluBstutzen 7 an einem Wasserhahn 9 angeschlossen.
Aus dem Reinigerkopf 13 ragen mehrere, im gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel 6 Wasseraustrittsrohre 15, die in
den AusguB 5 entsprechend eingefiihrt werden. Da die
Wasseraustrittsrohre 15 elastisch oder zumindest teil-
weise elastisch sind, womit durch-seitliches Versetzen
der Radius verandert werden kann, kOonnen diese durch
beliebig ausgebildete AusguBsiebe hindurch gefihrt

werden, sodaB sich hierdurch das Ablaufsieb {liberbriicken
188t. Dabei werden die teilelastischen Wasseraustritts-
rohre jeweils nach auBen oder leicht nach innen gebogen,
wodurch die jeweilige Anpassung an ein Durchlaufsieb
erfolgt. Die Zahl, die Ldnge und der Durchmesser der
Wasseraustrittsrohre 15 kann je nach Bedarf variieren.
Ein gebrduchlicher Durchmesser kann beispielsweise

bei 6 mm liegen. Durch diese Anordnung kann der Was-
serdruck ungehindert ohne Minderung in dem AusguR-
bereich einwirken,

Im folgenden wird auf die Fig. 2a und 3 bezug genbmmen,
in der der Reinigerkopf 13 im Schnitt gezeigt ist.
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Der Reinigerkopf 15 besteht dabei im wesentlichen

aus einem trichterfdrmigen Gehduse 19, dessen oberes
EinfluBlende mit dem Verbindungsschlauch 9 festverbun—
den ist. Die Ausbildung kann einstlickig sein. Mdglich
ist aber auch, daB der Verbindungsschlauch 9 aufge-
steckt wird und beispielsweise mit Klemmen festver-
bunden wird. Gegeniiberliegend ist ein Halteblock 21
mit mehreren Paflbohrungen 23 angeordnet, durch die
die Wassereintrittsrohre 15 hindurchragen. Dabei kann

die Ausbildung derart sein, daB die Wasseraustritts-

rohre 15 durch diese Bohrungen hindurchgeschoben wer-~
den konnen, um die aufen liberstehende Linge der Was-
seraustrittsrohre zu variieren. Am unteren Ende sind

die Wasseraustrittsrohre 15 angeschragt. Die Anordnung
der teilelastischen Wasseraustrittsrohre 15 beispiels-—
weise in Form von Kunststoffrohrchen erfolgt kreisformig,
wobei die GroBe des Halteblockes 21 beispielsweise

einen Durchmesser von %36 mm und 25 mm Hohe aufweisen
kann. Die Austrittsrohrchen selbst kdnnen zwischen Z. Be.
4=20 cm und lénger sein.

Zusdtzlich ist noch die Dichtplatte 17 vorgesehen,
durch die die Wasseraustrittsrohre 15 é&enfalls hin-
durchragen. Diese Dichtplatte 17 besteht vorzugsweise
aus einem elastomeren Werkstoff, beispielsweise Ab-
dichtgummi, um hierdurch das riickstromende Wasser aus
dem AbfluBR 5 abzudichten. Die Dichbplafte 17 kann da-

bei erheblich dicker sein als in dem gezeigten Aus-

fiihrungsbeispiel.
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Zusatzlich kann zwischen dem Reinigerkopf und der
Dichtplatte noch eine zusdtzliche Unterlagsplatte 18
vorgesehen sein, iber die die Dichtplatte 17 auf den
AbguB 5 gedriickt werden kann. Moglich ist aber auch,
daBR der Reinigerkopf 13 selbst gemeinsam mit der daran
angrenzenden Dichtplatte 17 auf den AbI1uB 5 gedriickt
wird.

Im folgenden wird auf die Figuren 2b und 4-6 bezug
genommen, in denen u. a. der AnschluBstutzen 7 ge-
zeigt ist. Dieser besteht im wesentlichen aus einem
Art Isolierschlauch z.B. Insul Schaumgummi oder Moos-
gummi o. 3., dessen Konsistenz im wesentlichen

gummi schaumartig ist und somit eine gute Elastizitit
und Festigkeit aufweist. Von daher 18Bt sich dieser
AnschluBstutzen 7 auf die verschiedensten Wasserhshne
aufziehen, ohne daBl eine unterschiedliche Anpassung
der AnschluBlstutzen an den Jjeweiligen Wasserhahn vor-
genommen werdeanmufBl, Der Verbindungsschlauch 9 kann
dabei an dem AnschluBstutzen 7 beispielsweiseein—

fach eingesteckt werden oder aber auch noch zusatzlich
mit nicht ndher gezeigten Schlauchklemmen befestigt wer-
den. Um die PFestigkeit der gesémten Anordnung zu er-
hohen, kann zusdtzlich noch eine AuBenhaut 25 in
Form eines aufgezogenen Gummischlauches vorgesehen
sein.

Die Befestigung des AnschluBstutzens 7 an dem Wasser-
hahn 9 erfolgt in dem Ausfilhrungsbeispiel nach Fig. 2b
mittels einer Klemmeinrichtung, die in Form einer
Klemmanschette 27 ausgebildet ist.
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An beiden Enden der Klemmanschette 27 sind dabeil

nur schematisch gezeigte Abwinkelungen 29a und 29b
vorgesehen, durch die eine Schraube 31 greift. Da

in der Abwinkelung 29b ein innenliegendes Gewinde
eingebracht ist, wird beim Drehen der Schraube 31

die Manschette entsprechend zusammengezogen oder aus-
einandergedriickt, sodaB dadurch eine dichte Befesti-
gung des AnschluBstutzens am Wasserhahn erfolgen kann.

In einer dazu alternativen Ausfliihrungsform nach Fig. 4

ist eine Klemmeinrichtung 32 gezeigt, die im wesent-
lichen aus zwel Klemmteilen 33 und 35 besteht, die

axial zueinander entsprechend des Pfeiles Pf bewegt
werden konnen. In beiden Klemmteilen 33 und 35 sind
innenliegend vom AnschluBstutzen 7 nach auBen konisch
zusammenlaufende Arbeitsflachen 37 und 39 vorgesehen,
zwischen denen ein Prefllglied in Form einer Bandstahlspi-
rale 41 angeordnet ist. Durch das Zusammendriicken

der beiden Klemmteile 33 und 35 wird somit eine ver-
tikale Druckbewegung in eine horizontale Druckbe-
wegung auf den AnschluBstutzen 7 ausgelibt, sodaf

dieser fest auf den Wasserhahn 9 geprelRt wird. Die
konisch zulaufenden schiefen Arbeitsflichen kOnnen
beispielsweise in einem Winkel von ca. 100° zuein-
ander stehen. Durch diese Umlenkung wird die Bandstahlspi-
ralfeder 41 aufgrund ihrer sich gleichmi#fBig inein-
ander verschiebenden Spiralteile so zusammengedriickt,
daB sich ihr Innendurchmesser in einem weiten Bereich
verindern 18Rt. Somit 148t sich diese Klemmeinrichtung
32 auch bei den unterschiedlichsten Wasserhdhnen in
weiten Bereichen differierenden Abmessungen einsetzen.

- 10 -
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In dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4
werden die beiden Klemmteile 33 und 35 einfach durch
Zusammendriicken an entsprechenden Griffabschnitten
4% und 45 zusammengeprelt. Zusdtzlich ist noch eine
mittels einer Feder 47 beaufschlagte Einrastvorrich-
tung 49 vorgesehen, wobei eine entsprechende Einrast-
nase 51 in nicht ndher gezeigte - Ausnehmungen ein-
greift, und damit die zusammengepressten Klemmteile
in ihrer jeweiligen Lage fixiert. Durch einfaches
Zusammendricken der Entrastknopfe 53 wird die Ein~
rasteinrichtung 49 geldst und die beiden Klemmteile
wieder auseinandergedrickt.

In Fig. 5 ist eine abweichende Ausfiihrungsform einer
Klemmeinrichtung gezeigt, in der die Axialbewegung
der beiden Klemmteile zueinander iiber separat vor-
gesehene Hebel 55 bewirkt wird. Auch in diesem Bei-
spiel ist, wie hier nicht ndaher gezeigt ist, eine
Einrasteinrichtung 49 vorgesehen, die beispielsweise
um 900 versetzt zu den Jeweiligen Hebeln 55 angeord-
net sein kamn. '

In dem in Fig. 6 gezeigten Ausfilhrungsbeispiel wird
die Aufbringung der notweﬁdigen Klemmkrifte dadurch
sichergestellt, daB die beiden Klemmteile 33 und 35
iiber ein Gewinde 57 ineinander verschraubt werden
konnen. In diesem Fall kann eine zusBtzliche Einrast-
einrichtung 49 wegfallen.
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Wasserdruckstrahlreiniger

1. Wasserdruckstrahlreiniger, insbesondere fiir
verstopfte Ausglisse, gekennzeichnet durch einen Ver-
bindungsschlauch (11) mit einem mittels einer Klemm-—
einrichtung (32, 27-31) befestigbaren und am an-
deren Ende des Verbindungsschlauches (11) angeord-—
neten Reinigerkopf (13). '

2. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daR der Reinigungskopf (13)
zumindest eine, vorzugsweise sechs vorstehende und
in den AusguB (5) einfiihrbare Wasseraustrittsrohre
(15) aufweist.

- 01 -
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5. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daBl die Wasseraustrittsrohre
(15) elastisch bzw. teilelastisch sind.

4. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Wasseraustrittsrohre
(15) im Reinigerkopf (13) axial verschiebbar angeord-
net sind.

5. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1-4, dadurch gekennzeichnet, daB die Austrittsoff-
nungen der Wasseraustrittsrohre (15) angeschrigt sind.

6. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1-5, dadurch gekennzeichnet, daB der Reinigerkopf (13)
einen Halteblock (21), vorzugsweise in Form eines
Massivblockes aus Kunststoff flir die Wasseraustritts-
rohre (15) umfaBt.

7. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wasseraustrittsrohre (15)

im Halteblock (21) in entsprechenden PaBbohrungen
(23) verschiebbar angeordnet sind.

8. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1-7, dadurch gekennzeichnet, dafliran dem Halbteblock
(21) anschlieBend eine Dichtplatte (17) vorgesehen
ist, durch diec dic Wasseraustrittsrohre (15) hin-
durchragen. |

9. Wasserdruckstrdlreiniger nach Anspruch 8, dadurch

- 02 -
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gekennzeichnet, daB die Dichiplatte (17) aus elasto-
merem Material besteht.

10. Wasserdruckstrahlreiniger nach .Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der AnschluBstutzen (7)
aus einem elastlischen, wasserdichten und hinreichend
druckbestiandigen Schlauch besteht.

11. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1 oder 110,
dadurch gekennzeichnet, daB zusatzlich um den An-
schluBstutzen (7) herum eine ilibergezogene oder fest
aufgebrachte AuBenhaut (25) zur Stabilitdtserhdhung
vorgesehen ist.

12. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1-~3%, dadurch gekennzeichnet, daBl die Wasseraustrittsrohre
(15) mit dem Halteblock (21) festverbunden sind, vorzugs-
weise einstiickig ausgebildet sind.

13. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1 oder
10, dadurch gekennzeichnet, daB die Klemmeinrichtung
(32) aus zweil axial zueinander bewegbaren Klemmeilen
(33, 35) und einem dazwischen ausgebildeten PreBglied
( Bandstahlspirale 41) derart besteht, daB eine
axiale Verstellung der Klemmteile (33, 35) in dne
quer dazu verlaufende Druckbewegung umgewandelt wird.

14, Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1 oder
13, dadurch gekennzeichnet, daB die beiden Klemm-

teile (33, 35) jeweils innenliegende Arbeitsflédchen
(37, 39) aufweisen, die von dem AnschluBstutzen (7)

- 03 -
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aus nach aufBlen hin konisch zusammenlaufen und so
auf das dazwischen liegende PreBglied (Stahlspirale
41) einwirken.

15. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1, 13
oder 14, dadurch gekennezeihnet, daB zusdtzlich
eine l0sbare Einrasteinrichtung (49) fiir die Klemm—
einrichtung (32) vorgesehen ist.

16. Wasserdruckstrahlreiniger nach Anspruch 1, 13,
14 oder 15, dadurch gekennzeichnet, daB die Klemm-
teile (3%, 35) iiber Schwenkhebel (55) betidtigbar
sind.

17. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1 oder 13-14,dadurch gekennzeichnet, daR die beiden Klemm-
teile (33, 35) ineinander verschraubbar sind.

18. Wasserdruckstrahlreiniger nach einem der Anspriiche
1-17, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen der Dicht-
platte (17) und dem Reinigerkopf (13) eine zusdtz-
liche Unterlegscheibe (18) vorgesehen ist.

- 0L -



0063820

/A

4%/_1 \w ,

FIG 1




0063820

L

FIG 2b

8 7Px EPA



3/6 0063820

il

15
n FIG 3




[ —

53

51—

L9—

L5

Lo 90y ML kR

brg 0063820

;/'
,/
g
1
! . %32
139
{ [Pf
' 235
~25
I_ ’__\.7
| FIG &
AT
L




! o —

4

C L do¥pat

0063820




ro Gy

0063820

&l

- FIG 6

i




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

